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Ludwig Uhland.
Ludwig Uhland iſt todt; dem Volke iſt ſein beſter Sänger,

dem Rechte ſein unerſchütterlichſter Kämpfer, jedem deutſchen Manne
ein lieber Freund geſtorben. Sein Volk, ſein Vaterland war die heiße,
glühende Liebe des beſten Dichterherzens, und das ganze Vaterland
trauert an ſeinem Sarge und weiht ihm, das ſo viel Liebe geſäet, eine
Thräne des Dankes. Uhland war bereits über die Höhe des menſch
lichen Lebens hinaus am 26. April des vorigen Jahres feierte er, und
mit ihm viele deutſche Männer in allen Gauen des Vaterlandes ſein
25jähriges Geburtsfeſt, er hatte ſich auch lange ſchon aus dem öffent
lichen Leben zurückgezogen, die Leier des Sangers ruhte und ſeit der
Auflöſung des Stuttgarter Parlamentes hatte der treue Vertreter ſei
nes Volkes jeder politiſchen Wirkſamkeit entſagt. Und doch iſt die
Nachricht von ſeinem Tode ein Schreckenswort, doch weckt ſie faſt
Groll gegen das Schickſal. Da gehen ſie nun hin, Einer nach dem
Andern, die zuerſt den Kampf aufnahmen für die Freiheit unſres Vol
kes, und Keiner konnte den frohen Sieg erleben oft dachten wir, daß
über ihren Gräbern wenigſtens ein neues Morgenroth glänzen würde
und döch iſt es immer noch trauriger geworden, und wir konnten
ſprechen wie Freiligrath an Schenkendorf's Grab

Wohl Dir, daß Du nicht erlebteſt
Was Dein Hügel Dir verhüllt.

Vor faſt funfzig Jahren ſang Uhland im Namen der Todten von Leip
zig die gewaltige Mahnung an die Fürſten und an das Volk. Wenn
heut ein Geiſt herniederſtiege c.
worte des Gebichtes:

Nicht rühmen kann ich, nicht verdainmen, untröſtlich iſt's noch allerwärts,
Dech manches Auge ſah ich flammen, und klopfen hört ich manches Herg!
Es war dem Sänger nicht vergönnt, die Freude über den Sieg

des Rechtes mit ins Grab zu nehmen, er mußte ſcheiden mit der Hoff
nung, die ja auch in der trübſten Zeit den nicht verläßt, welcher weiß,
daß der Sieg ſeiner Sache der Sjeg des Guten in ber Welt über
haupt iſt, und des Dichters Geiſt, der im Liede leben wird, ſo lange noch ein
deutſches Wort erklingt, ſein Geiſt wird uns ein treuer Bundesgenoſſe
bleiben in dem Kampfe für das „gute alte Recht für das der un
beugſame Schwabe ſein ganzes Leben lang geſungen und geſtritten hat.

Ludwig Uhland war geboren am 26. April 1787 in Tübin-
gen wo er auch Schule und Univerſität beſuchte. Jm Jahre 1810wurde er Doctor der Rechte und brachte dann, mit dem Studium der
romaniſchen Dichter beſchäftigt längere Zeit in Paris zu. Die erſte
Sammlung ſeiner Gedichte erſchien 1818 und machte ihn raſch zum
Liebling des deutſchen Volkes 1830 übernahm er in ſeiner Vater
ſtadt eine Profeſſur gab ſte aber, um nicht ſeiner ſtändiſchen Wirk
ſamkeit entſagen zu müſſen ſchon nach 3 Jahren wieder auf. Mehr
mals wurde er in die württembergiſche Kammer und 1848 in das
Frankfurter Parlament gewählt.

Uhland iſt der bedeutendſte Dichter der romantiſchen Schule ſeine
Balladen ſind nur mit den Goethe'ſchen zu vergleichen ausgezeichnet
durch die wunderbare Fülle und Klarheit der Geſtalten, durch die
Reinheit und Zartheit der Sprache ſeine Lieder ſind aus dem uner
ſchöpflichen Brunnen des Volksgemüthes geſchöpft und deshalb ewig
neu Und friſch, ſie ſind großentheils Volkslieder geworden und werden
geſungen, wo der Name des Dichters vielleicht niemals gehört wurde.
Darin aber unterſcheidet ſich Uhland von den meiſten Romantikern,
daß er, von Herzen fromm, aber nicht frömmelnd, mit dem klar
ſten Blicke und dem tiefſten Gefühle für die verſunkenen Herrlichkeiten
der Vergangenheit, aber ein Bürger der Gegenwart mit ganzer
Seele Theil nahm an dem Ringen des Volkes nach ſtaatlicher Frei
heit. Er wurde Schöpfer der politiſchen Dichtung und iſt in ihr
bis heute auch der erſte Meiſter geblieben. Uhland warf mit Recht
dem deutſchen Dichter ſeiner Tage vor:

Und noch immer gelten die Schluß

Er hatte kein Beachten für ſeines Volkes Schmerz
Er konnte nur betrachten ſein groß zerriſſen Herz.

und er hat dem Schmerze des Volkes in ſeinen vaterländiſchen Ge
dichten den edelſten und vollendetſten Ausdruck gegeben er hat den
Beweis geliefert, daß der Dichter nicht immer auf einer höhern Warte
ſtehen muß, als auf den Zinnen der Partei, daß er vielemehr, wo
es ſich nicht um eitles Parteigezänk, ſondern um die edelſten Güter des
Volkes um Freiheit und Recht handelt, die begeiſternde Stimme des
Liedes ſoll ertönen laſſen damit man wiſſe, daß die Himmliſchen kam
pfen im irdiſchen Streit.

Und könnt ihr nicht das Ziel erſtreben ſo tretet in das Volk zurück,
Daß ihr dem Rechte nichts vergeben ſei euch ein lohnend ſtolzes Glück

welcher im Namen Garibaldis das verbreitete Gerücht
dementirt wird, daß Garibaldi dem Könige Victor
Emanuel eine Dietatur vder auf welches Uebereinkommen
hin dies geſchehen ſolle, vorgeſchlagen habe.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Novbr. Der Hofhalt wird mit dein morgen

den Tage von Schloß Babelsberg nach Berlin verlegt ungewitz bleibt
es indeß wann die Königin hier eintrifft, da bis jett der Tag der
Rückkehr der hohen Frau immer wieder einen Aufſchub erfahren hat.
Zu bemerken iſt ferner, daß das Kro nprinzliche Paar nicht direkt
von Italien hierher zurückkehrt, ſondern erſt Beſuche am Hofe zu
Karlsruhe in Koblenz bei Jhre Maj. der Königin und in Duüſſeldorf
bei dem Fürſten von Hohenzollern abzuſtatten gedenkt.

Se. Maj. der König empfing geſtern Deputationen aus den
Kreiſen Ober Barnim, Sorau, Anclam, Grimmen und Bolkenhayn,
welche Ergebenheits Adreſſen überreichten.

Der Kriegsminiſter v. Roon iſt vorgeſtern von ſeiner Urlaubs
reiſe hier wieder eingetroffen.



Die Liſte der Beiträge zum Nationalfonds weiſt in zuſammen
1134 Nummern 25988 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. nach.

Wie die „Kreuzzeitung“ meldet, iſt der Polizei-Oberſt Patzke,
da ſein Urlaub abläuft, von ſeinem bisherigen Sommeraufenthalt in
Sacrow geſtern wieder nach ſeiner hieſigen Dienſtwohnung im k. Polizei
präſidium überſiedelt.

Binnen Kurzem beginnt die Veranlagung zur Gebäudeſteuer
Die Formulare, auf denen die Hauseigenthümer ihre Declarationen
abzugeben haben befinden ſich bereits im Druck und werden nächſtens
durch die ſtädtiſchen Billetboten ausgetheilt werden.

Der Polizeihauptmann Lorré hat, wie der „Publiziſt““ meldet,
an den Vorſteher des hieſigen Schützen- Wehrvereins, Hrn. Dommert,
ſowie an den Vorſtand des Schützenbundes für die Provinz Branden
burg im Namen des k. Polizeipräſidiums zu vorgeſtern Vormittag um
11 Uhr eine Vorladung in das Konferenzzimmer des Polizei Präſidial
gebäudes behufs Eröffnung einer polizeilichen Verfügung ergehen laſſen.

Dieſe Verfügung, welche an ſämmtliche Vorſteher hieſiger Schützen
und Wehrvereine gerichtet iſt, und ihnen unter Vorleſung des Vereins-
geſetzes eröffnet wurde, beſagt: daß die erwähnten Vereine ferner als
politiſche angeſehen würden weil ſie auf die Wehrfähigkeit des Volkes
hinwirken und daß ſie alſo wenn ſie gegen das Vereinsgeſetz verſtoßen
würden die Auflöſung zu gewärtigen hätten.

Die confiscirte Nr. 263 der „Berl. Abendzeitung“ (vom letzten
Dienstag) iſt geſtern wieder freigegeben worden, dagegen erfolgte wieder
die Beſchlagnahme der geſtrigen Nummer und zwar ohne Angabe des
Grundes.

Auswärtigen Zeitungen wird unterm geſtrigen Datum telegraphirt:
Dem Vernehmen nach ſind die Antworten der preußiſchen Regierung
auf die letzten Erklärungen Baierns und Württembergs in Betreff des
mit Frankreich abgeſchloſſenen Handelsvertrages nach München und
Stuttgart abgegangen. Es ſoll in denſelben ausgeſprochen ſein daß
Preußen ganz an ſeinem Standpunkte feſthalte und in der definitiven
Ablehnung des Vertrages die Kündigung des Zolloereins erblicken würde.
Es heißt Preußen werde der Einladung Baierns zur Münchener Ge
neralZollconferenz, als auf früherer Verabredung beruhend, folgen,
jedoch auf die Verhandlung anderer als im Art. 34 der Zollvereins
Verträge bezeichneten Gegenſtände nicht eingehen.

Die neueſte Nummer der Grenzboten veröffentlicht den Wortlaut
der vielbeſprochenen Oepeſche Ruſſell's an den engliſchen Geſandten
in Kopenhagen über die deutſch däniſche Angelegenheit. Die ſeitdem
erfolgte Zuſtimmung der übrigen Großmächte zu den Auseinander
ſetzungen Ruſſell's erhöhen nur die Bedeutung derſelben für die Sache,
deren Austrag hoffentlich dadurch etwas näher gerückt iſt. Die von
Ruſſell gemachten Vorſchläge ſind folgende: 1) Holſtein und Lauen
burg ſollen alles haben was der Deutſche Bund für ſie fordert.
2) Schleswig ſoll die Macht haben ſich ſelbſt zu regieren und nicht
im Reichsrathe vertreten zu ſein. 3) Ein Normalbudget ſoll von Däne
mark, Holſtein, Lauenburg und Schleswig genehmigt ſein. 4) Außer-
ordentliche Ausgaben ſollen vom Reichsrath und den geſonderten Stände
verſammlungen Holſteins, Lauenburgs und Schleswigs genehmigt werden.

Es wird der „Bk. u. H. Ztg.“ aus einer vollkommen verläßli
chen Quelle die Mittheilung, daß von der preußiſchen Regierung noch
niemals ein Schritt gethan iſt, dem Hauſe Hannover die eventuelle
Erbfolge in Braunſchweig ſtreitig zu machen. Preußen hat bisher keine
der mancherlei Beſtrebungen welche darauf gerichtet ſind, Braunſchweig
an Preußen zu bringen, unterſtützt, auch durch keinen offiziellen oder
vertraulichen Akt irgend welche Anſprüche auf die Erbfolge in Braun
ſchweig mit Verdrängung Hannovers geltend zu machen verſucht.

Görlitz, d. 14. Novbr. Der „Görlitzer Anzeiger“ ſchreibt
„Heute Mittag wurde der Verleger unſeres Blattes auf das Polizei
büreau citirt. Dort wurde ihm vom Polizei Dirigenten Stadtrath
Hortzſchansky eröffnet, daß er den Anzeiger mit Beſchlag belegen werde,
ſobald in demſelben irgend eine Mittheilung, den Nationalfonds betref
fend, ſei es von auswärtig, ſei es von hier, gebracht werden würde.
Wir beabſichtigen, zur Wahrung der verfaſſungsmäßig garantirten Preß
freiheit den Beſchwerdeweg einzuſchlagen.“

Coblenz, d. 14. Novbr. Die „Cobl. 3.“ ſchreibt: „Eine auf
Grund ſchriftlich geſtellten Antrages auf geſtern berufene Stadtverord
neten Verſammlung ſollte darüber beſchließen, dem Herrn Ober Re
gierungsrath v. Bockum-Dolffs wegen ſeiner Verdienſte um die Mo
narchie und ſomit auch um unſere Vaterſtadt das Ehren-Bürger-
recht der letzteren zu ertheilen. Dagegen wurde ein von 4 Stadtver
ordneten unterzeichneter Minoritätsantrag eingebracht. Bei der Abſtim
mung erklärten ſich 13 Anweſende für den Antrag, ein Mitglied des
Collegiums enthielt ſich der Abſtimmung und 4 ſtimmten dagegen. Nach
dem ſo die Annahme des Antrages mit großer Majorität konſtatirt
war, erklärte der Vorſitzende, von ſeinem Rechte Gebrauch zu machen
und ſeine Zuſtimmung mit dem Majoritätsbeſchluſſe auf Grund des
6 der Städteordnung zu verſagen, wodurch dann natürlich der

ganze Antrag fiel
Krotoſchin, d. 10. November. Vor zwei Jahren feierten die

auf der landwirthſchaftlichen Akademie zu Proskau ſtudirenden Polen
den Jahrestag des polniſchen Aufſtandes von 1830 durch einen Trauer
gottesdienſt, während deſſen ſie das „Boze cos Polskes ſangen. Der
Akademiker Klepaczewski, der zugleich Lieutenant der Landwehrartillerie
war, nahm an dieſer Feierlichkeit Antheil und wurde deshalb vor einen
Ehrenrath geſtellt. Der letztere, zuſammengeſetzt aus Offizieren ec. des
46. Jnfanterieregiments entſchied dahin daß Klepaczewsti wegen ſeines
unpatriotiſchen Und des Offizierſtandes nicht würdigen Verhaltens von
demſelben auszuſchließen. Eine königl. Kabinetsordre beſtätkgte dieſes
Urtheil am 17. Dezember 1861 und Klepaczewski wurde aus der Liſte
der preußiſchen Offiziere geſtrichen. Durch ein Circular wurden alle

0

zugeſtehen und als letztes Argument dem Kaiſer vorzuſtellen, daß ohne

Offiziere der Armee von dieſem Urtheil in Kenntniß geſetzt. Es giebt
nun in der Armee auch einige polniſche Offiziere; dieſen wurde das
beſtätigte Urtheil natürlich ebenfalls vorgelegt. Stanislaus Sczaniecki,
Lieutenant der Jnfanterie und Beſitzer der Güter Skoraczewo unter
ſchrieb jedoch die Kurrende nicht, ſondern trug vielmehr um ſeine De
miſſion an und motivirte den Antrag dadurch, daß er mit Herz und
Seele Pole ſei und bleiben wolle, daß er als ſolcher die Jahres
feier der Revolution begehen und das „Boze cos Polske“ nach wie vor
ſelbſt ſingen werde. Die Demiſſion wurde dem Sczaniecki nicht er
theilt, ſondern am 14. v. M. die Unterſuchung gegen ihn eröffnet.

München d. 12. November. Die Mitglieder des National
vereins in Ober und Niederbaiern die ſich bei Gelegenheit des jüng
ſten Schillerfeſtes hier zuſammen fanden beſchloſſen ſämmtlichen Be
ſchlüſſen der jüngſten Generalverſammlung des Nationalvereins, ins
beſondere dem Beſchluſſe, welcher die deutſche Reichsverfaſſung als den
einzigen Rechtsboden des deutſchen Volkes erklärt und deren Wieder
herſtellung verlangt, ihre Zuſtimmung zu ertheilen den Ausſchuß des
Nationalvereins zu bitten, dahin zu wirken, daß von allen Mitgliedern
des Vereins künftig der 28. März an welchem, vor 13 Jahren die
Reichsverfaſſung ins Leben trat, als nationaler Feſttag gefeirrt werde
endlich exklärten ſie, daß der Muth und die Chaxakterſtärke, mit wel
chen die preußiſchen Abgeordneten der reactionären preußiſchen Regie
rung entgegentraten, die Anerkennung und Bewunderung aller Deut

ſchen verdienen 8Wien d. 15. Novbr. (Tel. Dep.) Der Finanz Ausſchuß hat
beſchloſſen, eine Coupons- Steuerhöhung auf 7 pCt. eine Verdoppe
lung des außerordentlichen Zuſchlages zur Grund, Haus-, Klaſſen
Erwerb- und Einkommenſteuer auf die Dauer eines Jahres zu bean

tragen.Krakau,, d. 11. Novbr. Auf die Adreſſe des podoliſchen Adels
iſt die kaiſerliche Antwort erfolgt. Der betreffende Befehl des Kriegs
gouverneurs verordnet: „Der Gubernialmarſchall und alle Kreismar-
ſchälle, welche die Adreſſe unterzeichnet haben werden ihrer Aemter
entſetzt und an ihre Stelle treten Regierungsbeamte. Jene Marſchälle
ſind außerdem ſofort zu verhaften. Sie ſind des Hochverraths ſchuldig
und werden vom Senat eriminaliter gerichtet werden.

Jtalien.
Victor Emanuel, der am 14. Novbr. wieder in Turin eintraf,

iſt in Piacenza und Bologna, wie an allen Orten, durch die er kam,
mit Begeiſterung empfangen worden in Parma, Modena und Bo
logna wurde er mit Lebehochs ſchon auf den Bahnhöfen begrüßt. Wir
haben ſchon geſagt, daß dieſe Kundgebungen keine Schmeichelei für
Rattazzi's Augendienerei gegen das Tullerieenkabinet ſind. Dieſes hat,
um ſeine egoiſtiſchen Plane zu verkappen in Rom wiederum Schritte
verſucht, den Papſt zu Konzeſſionen zu bewegen, mit denen man Eu-
ropa Sand in die Augen ſtreuen möchte. Wenn die „Jndep. Belge““
gut unterrichtet iſt, hat man im Geiſte des Briefes Louis Napo
leon's an Edgar Ney verlangt, der Papſt ſolle ſeinen Unterthanen
Gewiſſensfreiheit und Einführung des Code Napoleon zuſagen Anto
nelli hat aber ümgehend erklärt, Gewiſſensfreiheit könne der Papſt
nicht zugeſtehen, was aber die Einführung des Code Napoleon anbe
trifft, ſo hatte Mſgr. Chigi zuerſt Drouyn de Lhuys geantwortet, man
muthe dem römiſchen Stuhle eine Unmöglichkeit zu, dann aber einen
etwas milderen Ton angeſchlagen, über den man ſich indeß nicht täu
ſchen kann. Gleichzeitig ſoll Orouyn das wiener Kabinet gedrängt
haben Venetien die verheißene Konſtitution zu verleihen. Dieſe Schritte
der franzöſiſchen Regierung waren augenſcheinlich in dem Momente er
folgt, wo man noch auf einen europäiſchen Kongreß rechnete; dieſer
ſteht jedoch heute wieder in weitem Felde; denn Rußland mag ihn
nicht, Oeſterreich will ihn nicht und England kann ihn auch noch nicht
brauchen. Drouyn de Lhuys iſt bekanntlich ein vortrefflicher Kongreß
Unterhändler und Notenſchreiber; aber die Lage, in der er ſich bei ſei
ner früheren Führung der Geſchäfte befand, iſt eine ungleich ungünſti
gere für ihn geworden während des Krimkrieges wußte Frankreich,
was es wollte, und blühte im Vertrauen der öffentlichen Meinung
jetzt weiß kein Menſch, was der Kaiſer mit Orient und Decident, mit
Jtalien und Griechenland, mit Pforte und England eigentlich vorhat,
aber Jedermann mißtraut ihm, und die Meinungen ſind blos in ſo
fern noch getheilt, als Einige ihn für überklug, Andere durch frühere
Erfolge verblendet, nur Wenige aber noch für den muthigen Vorkäm

„pfer eines auf modernen Grundſätzen des Fortſchritts und des Friedens
regenerirten Europa halten. Daher begreift es ſich, daß die Kabinette
einen von Frankreich angeregten Kongreß fürchten, die Völker aber
einen ſolchen mit Gleichgültigkeit oder ſtarkem Mißtrauen betrachten

Von einem deutſchen Arzte, welcher ſo eben aus Italien zurück
kehrte und dort Gelegenheit hatte, ſich über den Zuſtand Garibaldi's
näher zu informiren, will der berliner Correſpondent der Baieriſchen
Zeitung erfahren haben daß alle Nachrichten über deſſen beſſeres Be
finden grundlos ſeien. Der Kranke habe beſtändig 96 Pulsſchläge in
der Minute, und der Arzt, welcher ihm dieſe Mittheilung machte ver
ſicherte auf das beſtimmteſte, daß er das Zehrſieber habe und aufzuge
ben ſei. Möglich ſei es, daß er ſich noch ſechs Monate dahinſchleppe,
das aber ſei auch das Höchſte.

Scharf's wiener Correſpondenz vom 13. Novbr. ſchreibt Nach
einer Mittheilung unſeres turiner Correſpondenten habe der König auf
die Jnitiative Rattazzi's ſoeben einen hervorragenden ſardiniſchen Staats
mann, der zugleich beim Kaiſer Napoleon gut angeſchrieben ſteht, an
denſelben abgeordnet, um denſelben nochmals auf's dringendſte zu bitten,
irgendetwas zur Löſung der römiſchen Frage zu thun. Dieſer Ver
trauensmann ſoll beauftragt ſein, alle möglichen Gegenforderungen zu



nan

eine ſolche Löſung der Verluſt der ſüdlichen Provinzen nicht abzuwen

den ſein werde.
Frankreich.

Paris, d. 12. Novbr. Die Löſung der italieniſchen Frage
durch die griechiſche Frage wird in vielen politiſchen Kreiſen als
das nächſte Ziel der kaiſerlichen Politik bezeichnet, und namentlich führt
man den Umſtand als Beweis dafür an, daß die hieſige Regierung,
durch ihren Geſandten in Athen von den dem König Otto drohenden
Gefahren ſeit einem Monat bereits in Kenntniß geſetzt, nichts gethan
habe, um der revolutionären Bewegung Einhalt zu thun. Das nächſte
Reſultat dieſer Politik wäre natürlich ein Krieg, ſo lange Oeſterreich
nicht gutwillig auf einen Tauſch eingeht. Jch habe indeſſen Veranlaſ
ſung zu glauben daß man hier noch nicht an dem Gelingen der Un
terhandlungen mit Wien verzweifelt. Allein hat man ſich die Conſe
quenzen eines Kampfes wenn es zu demſelben kommt, klar gemacht
Nach allem was ich darüber vernehme möchte ich es bezweifeln.
Von allen Candidaten für den griechiſchen Thron tritt der Herzog von
Leuchtenberg wieder am meiſten in den Vordergrund, und es iſt beach
tenswerth, daß die „France“, welche an einer anderen Stelle ihn als
das Jdeal eines demokratiſchen Königs bezeichnet, in einem längeren
Artikel über Griechenland ſich dahin ausſpricht, daß, wenn die grie
chiſche Nationalverſammlung ihre Stimme einem entfernter ſtehenden
Prinzen aus einer der in Paris London oder Petersburg regierenden
Familien gäbe, die Mächte ſich beſcheiden würden, die Wahl zu recht-
fertigen und die Volksſouveränetät über den Wortlaut des Vertrags
von London zu ſtellen. Es klingt dies ermuthigend genug für den

Bewerber. (Südd. Ztg.)Vor einigen Tagen waren an der Frankfurter Börſe Gerüchte
über ein Attentat auf Napoleon U. verbreitet. Jetzt meldet
auch ein Telegramm der offiziellen Darmſtädter Zeitung, daß auf den
Kaiſer geſchoſſen und derſelbe leicht am Arme verwundet, der Thäter
aber verhaftet worden ſei.

Großbritannien und Jrland.
London d. 15. Novbr. (Tel. Dep.) „Morningpoſt“ ſchreibt

Geſtern hat Earl Ruſſell die Antwort auf den Vorſchlag des ſenvt
Drouyn de Lhuys wegen der Vermittelung in Amerika abgeſandt.
Lord Ruſſell hält die Zeit der Vermittelung noch nicht für gekommen,
und zwar aus folgenden Gründen Weil man auf eine Annahme der
Vermittelung nicht rechnen könne. Eine ſolche Ablehnung würde aber
verhindern, ſobald auf das Anerbieten der Vermittelung zurück zu kom
men. England lehne es ab, ſich jetzt einzumiſchen, indem zu hoffen
fei, daß bald eine Wandelung der öffentlichen Meinung Englands die
Jntervention leichter machen würde.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 15. Novbr. (Tel. Oep.) Das Jour-

nal de St. Petersbourg“ enthält die Antwort des Fürſten Gortſchakoff.
auf die Vorſchläge des Herrn Drouyn de Lhuys bezüglich der Ver
mittelung in Nordamerika. Dieſelbe erinnert an die beſtändigen Be
mühungen Rußlands zu Gunſten einer Verſöhnung unter den ſtreiten
den Theilen und fügt hinzu: „Vor Allem muß man den Schein irgend
welchen Druckes vermeiden, der das Nationalgefühl der Amerikaner
verletzen, ihre Empfindlichkeit reizen könnte. Wir glauben daß ein
combinirtes Vorgehen der Mächte, ſo verſöhnlich es ſein möge, wenn
es einen officiellen oder officiöſen Charakter zeigte, ein dem Zwecke des
Friedenſtiftens entgegengeſetztes Reſultat herbeiführen würde.“ Wenn
Frankreich indeß auf ſeiner Abſicht beharre und England beiſtimme, ſo
möge der ruſſiſche Geſandte in Waſhington Baron Stöckel, ſeinen
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Türkei.
Konſtantinopel d. 3. Novbr. Das Gerücht der Sultan

ſei vollſtändig irrſinnig geworden, iſt in der Stadt verbreitet. Schon
im vergangenen Winter ſprach man davon. Man hält maßloſe Aus
ſchweifüng für die Urſache und den Charakter ſeiner Krankheit. Dieſe

ſoll ſich in periodiſchen Anfällen äußern. In ſolchen Momenten führt
man den hohen Patienten ſpazieren, und das Bewußtſein ſeiner Stel
lung vor dem Volk bändigt alsdann für einige Zeit den Dämon.
Miltlerweile regiert Mehemed Ali Paſcha in ſeinem Namen das Land,
und bemüht ſich den Zuſtand des Großherrn vor der Menge geheim
zu halten. Vielleicht iſt dieſes Gerücht nur eine Uebertreibung oder
gar eine Verleumdung; haben ſich indeß die gereizten Weiber, wie an
zunehmen, gegen ihn verſchworen, ſo iſt er ſo wie ſo verloren.

Griechenland.
Der Tod des Generals Grivas iſt ein großes Glück für Grie

chenland. Zwar war er keineswegs Republikaner aus Ueberzeugung,
wohl aber einer jener bis zur Schamloſigkeit ehr und geldgierigen
helleniſchen Patrioten, deren wahre Politik Anarchie und deren letztes
Wort Empörung gegen jede Regierung iſt. Nachdem die letzte Bewe
gung gelungen verlieh er Beförderungen nach Belieben und ordnete
Truppenbewegungen an, als wenn es kein Athen mehr gäbe. Gegen
die baieriſche Dynaſtie war er eingenommen von Anfang an, und ſchon
1833 machte er einen Aufſtandsverſuch, wurde als Räuber verfolgt
und dann amneſtirt, um 1844 von Neuem zu rebelliren, nach Aegyp
ten ins Exil zu wandern und zum zweiten Male amneſtirt zu werden.
Jm Jahre 1854 zettelte er in Akarnanien eine Verſchwörung an.
Seine Thaten ſeit dem Complotte von Nauplia bis zu ſeinem Tode
in Miſſolunghi, wo er gern eine zweite proviſoriſche Regierung zu
Stande gebracht hätte ſind bekannt.

Die „Opinion Nationale meldet unter ihren letzten Nachrichten,
die proviſoriſche Regierung in Athen habe die Wahlen zur National
Verſammlung „bis auf Weiteres“ vertagt, und zwar in Folge von
Vorſtellungen von Seiten Englands.

Amerika.
Nach Berichten aus NewYork vom 5. d. hatte ſich die Ein

nahme von Mobile noch nicht beſtätigt. Sigl hatte die Conföderir
ten aus Thoroughfare Gap vertrieben. In der City von New York
ſind ſämmtliche demokratiſche Kandidaten gewählt worden darunter
Horatio Seymour mit einer Majorität von 30,000 Stimmen.
Derſelbe iſt auch zum Gouverneur von New York gewählt worden.
Als Reſultat haben die Wahlen im Staate New York 19 Demokra
ten und 12 Republikaner ergeben. Jn New Jerſey ſind die Demo
kraten mit großer Mehrheit gewählt worden. Jm Staate Michigan
haben die Republikaner geſiegt. Die Dampfer „Vanderbilt „Daco
tah“ und „Jno““ liegen ſegelbereit, um den „Alabama“ aufzuſuchen.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 15. Novbr. Der Director der hieſigen erſten

und zweiten Bürgerſchule, ſowie der Realſchule, Dr. Karl Vogel,
Vater des bekannten Afrikareiſenden, iſt heute im Alter von 67 Jahren
nach ſchwerer Krankheit verſtorben

Einladung.
Die Herren Abgeordneten, Kommerzienrath Jacob und Paſtor

Fubel, werden am
25. November Nachmittags 2 Uhr

im hieſigen Stadtſchießgraben über die letzte Seſſion des Abgeordneten
hauſes Bericht geben, und dazu laden wir ein.

Halle, den 17. Nopbr. 1862.beiden Collegen, wenn auch nicht officielle, ſo doch moraliſche. Unterſtützung leihen. Küſtner. Dr. Schadeberg.Fritſch. Goedecke. Fiebiger.

Bekanntmachungen.
Holz- Auction.

Freitag den 21. November d. J. ſollen in
dem Griſingſchen Gute zu Spören von früh
10 Uhr ab eirca 100 Stück Eſchen und Rü
ſtern Nutzholz öffentlich meiſtbietend auf dem
Stamme verkauft werden die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

C. Schöne,
im Auftrage.

Kapitalien auf Hypotheken in Poſten bis
10,000 e ſind zu verleihen durch G. Mar
tinius Alter Markt 34.

ſchäftst weiſt bei ginige in beſter Ge äftslage t günſtigen Bedingungen zum Kauf nach G. Mar
tinius.

3 2Grundſtück mit ReſtaurationVerkauf.
Ein in einem lebhaften Badeorte gut einge

richtetes Reſtaurations Grundſtück mit Hof,
Garten u. ſ. w., im beſten baulichen Stande,
worin auch Conbitorei betrieben wird, ſoll für
einen ſoliden Preis mit 1500 Anzablung
ſofort verkauft und übergeben werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

7

u. kl. Häuſer darünter

Ein renommirter Gaſthof in einem
großen Orte an der Chauſſee belegen, in gutem
Zuſtande, mit Garten und 9 Morgen gutem
Acker ſoll unter annehmbaren Bedingungen ſo
fort verkauft werden.

Näheres ſagt
Eisleben. Getreidehändler C. Werner

Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe

ner Grubenſteiger kann ſofortige Stellung erhal
ten. Näheres unter K. M. poste restante Halle.
Offene Wunden, Geſchwüre u. Ausſchlag.

Sicheres, in 14 bis 21 Tagen dieſe Leiden
heilendes Mittel weiſt nach A. Linds in
Berlin, Roſenthaler Str. 72.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſtehen zwei
braune ſtarke Pferde im
kauf auf der Pfarre in Schortewitz bei
Stumsdorf.

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts
verkaufe ich ſammtliche, zur Bütten
Papierfabrikation erforderliche, noch
ſehr brauchbare Utenſilien meiner
hieſigen Fabrik zu billigen Preiſen.

Schulpforta bei Naumburg,
im Novbr. 1862.

Gustav IKumniclze.

beſten Alter zum Ver

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum diene hiermit die ergebene Anzeige-
daß mir von Seiten Eines Wohllöblichen Ma
giſtrats die polizeiliche Erlaubniß, Aufträge
ſchriftlicher Arbeiten zu übernehmen und auszu
führen, ertheilt worden iſt.

Indem ich mich nun gern bereit erkläre des
fallſige Aufträge entgegen zu nehmen füge ich
die Verſicherung hinzu, daß reelle, prompte,

billige und zufriedenſtellende Bedienung mir ſtets
Pflicht ſein wird, weshalb ich mich in dieſer
Hinſicht beſtens empfehle

Esnnerm, den 16. November 1862.
Friedrich Magdeburg
Verkauf.

20 Stück gut gehaltene Spiritus
fäſſer, eiſernes Gebinde, 5 bis 8 Eimer hal
tend, ſind billig zu verkaufen bei J

Max Klemm in Wurzen bei Leipzig
Domgaſſe Nr. 307.

Aus dem Fürſtlichen Thiergarten bei Gera
können im Laufe des Winters ne Partie
Wilde Sauen bezogen werben. Darauf Re
flectirende wollen ſich wegen der näheren Be
dingungen an die Fürſtliche Forſtei zu Ereſee
bei Gera in frankirten Briefen wenden.

T Unſer Perſonenwagen fährt von heute ab
täglich on Löbejün nach Halke und wieder

Carl Winterfeld.retoum
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Magdeburg Cöthen-Halle-Leipziger Eiſenbahn.
Wir machen hiermit bekännt, daß die zu der am 20. d. M. hier ſtattfinden

den General Verſammlung an die außerhalb Magdeburg wohnenden Herre
Actionäre zu ertheilenden Eintrittskarten von denſelben als Legitimation z

Fahrt auf unſerer Bahn benutzt werden können und zwar in r
19. und 20., in der umgekehrten Richtung aber nur am 20. d. M.

Magdeburg, den 13. Novbr. 1862.

Directori um
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Es wird uns heut ſehr leicht, den Kern einer von uns vielfach beſprochenen Thatſache dar
zuthun, wenn folgende Reſultate ſprechen welche die vorzügliche Heilkräftigkeit des vegetabili
ſchen Kräuterhaarbalſams Rsprit des chevenx aus der Fabrik von Mutter e Co. in Rer-
Am Niederlage bei Melinbold Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109, beſtätigen:

Ew. Wohlgeboren! Indem ich Sie erſuche, mir noch zwei Flaſchen à 1 Jhres
D Eepriüt des cheveux zu überſenden, theile Jhnen mit, daß ich nach Anwendung von

früheren 3 Flaſchen einen ſchönen und dichten Haarwuchs wieder bekommen habe. Jch
litt lange Zeit an Kopfſchmerz, in Folge deſſen mein Haar ausfiel. Nun bin ich dop
O pelt zufrieden geſtellt, ein neues Haar beſitzend, und frei von jedem Kopfweh, veran
laßt mich, Jhnen meinen aufrichtigſten Dank zu ſagen.

G Hamburg, den 25. October 1862. C. F. Genrich, Kaufmann.

Die Seiden, Wollen und BaumwollenFärberei, Druckerei,
Waſch-, Flecken, Garderoben Reinigungs9 Apprehit: Anſt. Glätt und

von H. F. Hüdebrand, früher Louis Haage in Halle a/S.
Annahme: am Moritzthor Nr. 5 und an den Wochenmarkt

tagen: erſte Schnittwaaren Buden Reihe,
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten

Durch immer Neue Einrichtung iſt ſie im Stande, alle Farben auf den verſchiedenſten
Stoffen möglichſt ſchön, billig und bald herzuſtellen.

Holl. ücdcklinge in Körben à 6001000 St. erhielt, wovon bei Körben und Schocken
billigſt abgebe. Julius Riftert.

Hamb. Maunchſleiſch in Klufſtſtücken
ganz köſtlicher Qualität auch ſters friſch gekocht offerirt Julius Riffert.

Zu einer Geſchäftsführung, welche beſondere Fachtenntniß nicht erfordert, wird
ein umſichtiger ſicherer Mann, womöglich mit dem Speditionsfach, reſp. mit Verladungen
und Verſandt vertraut, geſucht. Die Stellung iſt eine dauernde und mit 7 800

NachweisJahrgehalt verbunden.

Joh. Aug. Goetsch in Berlin, Jeruſalemer Straße Nr. 63.
Selbſtſtändige Wirthſchafterinnen perfekte

Köchinnen mit den beſten und glaubwürdigſten
Zeugniſſen werden nachgewieſen Kammerjung
fern, welche fertig Schneidern können werden
geſucht durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Für Rechnungsführung und Oberaufſicht
eines bedeutenden ländl. Fabrikbeſitzes wird
ein ſicherer Mann Kaufmann oder Oekonom)
verlangt. Gehalt 800 bei fr. Wohnung.

Nähere Auskunft ertheilt im Auftrage der
Kaufm. L. F. W. Körner, Berlin,
Luckauer Str.
Ein 1 jähriges Fohlen Fuchshengſt, ſowie

ein großer Bulle ſtehen zum Verkauf bei dem
Guisbeſitzer L. Wagner in Heiligenthal
bei Geroſtedt.

Concert und Ball
Donnerstag den 20. d. M., wozu freundlichſt

einlader Dtto Trägerin Nietleben.
Gamnbrinug.

g SchweigenheimerJ Doppellagerbier von
ſ. bairiſcher Qualität (a

o Seidel neue SenG dung eingetroffen.
Zur Einweihung

meines neuerbauten Gaſthauſes Don
nerstag den 20. d. Mis. ladet zum
Eoneert und Vall ergebenſt ein für
gute Speiſen und Getränke wird be
ſtens geſorgt ſein.
Ackermänn in Haltenmark

bei Löbejün.

Weintraube.
Heute Dienstag den 18. November
VII. Abonnements Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

SFamilienNachrichten.
r Todes Anzeige.

Am 15. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr ver
ſchied nach langen ſchweren Leiden meine geliebte
Frau und unſere gute Mutter, Maria Mag
dalena geb. Chriſtel, verwittwet geweſene
Schlüter zu einem beſſern Sein. Tyeilneh
menden Freunden und Bekannten widmet dieſe
traurige Nachricht, mit der Bitte um ſtilles
Beileid im Namen der r n

C. en ſeHalle, den 16. November 1862. v

TodesAnzeige.
Heute Morgen 1 Uhr entſchlief nach län

geren ſchweren Leiden in ſeinem bald vollende
ten 63. Lebensjahre unſer guter Gatte, Vater
und Großvater, der Getreidehändler Ernſt
Gotthilf Oehmike. Theilnehmenden Ver
wandten und Freunden widmen dieſe Anzeige

die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 13. d. M. wurde mir meine unvergeß-

liche Frau Wilhelmine geb. NRumpf durch
den Tod entriſſen. Ich fühle mich gedrungen,
allen Denen welche die theure Verſtorbene wäh
rend ihrer ſchweren Krankheit durch freundliche

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Beſuche oder ſonſtige Beweiſe ihrer Liebe er
freuten, welche ihren Sarg mit Blumen ſchmück
ten und mich durch erhebende Geſänge an ihrem

ren Grabe zu tröſten ſuchten hiermit meinen Dank
l zur freien und zugleich den Wunſch auszuſprechen

Richtung von Leipzig am Gott ſie vor einem ähnlichen Schickſal bewah
daß

ren möge.
Gerbſtedt, den 15. November 1862.

Carl. Lehmer, Fleiſchermeiſter

Berliner Börſe von 15. November. Die Stimmung
war heute im Ganzen matt, das Geſchäft durchweg ſehr
gering, nur Oppeln Tarnowitzer wurden Anfangs etwas

lebhafter gehandelt. Oeſterreichiſche Sachen waren leblos
Fonds blieben feſt bei ſchwachem Verkehr.

ren ſtill

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 64 Gerſte 39 42per Scheffel 84 per Scheffel 70 b
Roggen 51 52 Haferper Scheffel 70

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles locd ohne Faß,
16. 16

Nordhauſen den 15. November.

Weizen 2 15 bis 2 27Roggen 2 e 2 12Gerſte 9 142Hafer 20 26Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg, den 14. November. (Nach Wisvpeln.)
Weizen der Scheffel à 85 Pfd. nach Beſchaffenheit, von

2 2 bis 2 26Roggen der Scheffel à 84 Pfd. nach Beſchaffenheit von

2 11 bis 2 12 S.Gerſte der Scheffel à 70 Pfd. nach Beſchaffenheit, von
15 bis 1 22Hafer der Scheffel à 50 Pfd. nach Beſchaffenheit von

I e bis T eMohnöl a Ctnr. 17 I
Raff. Rüböl à Etnr. 15 i
Rüböl à Ctnr. 15 15
Leinöl à Etnr. 14 16

Leipzig, den 15. November. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „loco“,
auf der Stelle und „„pr.“, d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, des Spiritus für 1222 DresdnerKannen oder I Eimer 2 Kannen 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit „Bf. Briefe, bz. be
zahlt und „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
veworfen.

Weizen, 168 Pfd. braun loro: nach Qual. 5
Bf. u. bz. (nach Qual. 66 70 B. u. bz.

Röggen, 158 Pfd. loco nach Qual. 3
Bf. 4 4 bz. (nach Qual. 47 51 B. 48

51 bz. pr. abgelaufenen Kündigungsſchein 46
bz. z pr. November ingleichen pr. November December
48 Bf. z. pr. April, Mai 47 Bf.). Gerſte, 138
Pfd. loco nach Qual. 3 3 i Bf., 3
bz., 3 Gd. (nach Qual. 36 38 Bf., 36 38
bz. 36 G. Hafer, 98 Pfd. loco 177, Bf.nach Qual. Il z I Gd. (22Bf., nach Qualität 21. 23 4 bz. 21 Gd.
Erbſen, 178 Pfd. idco: 4 Gd. (52 Ed.
Wicken 178 Pfd. loco Gd. (40 6d.).
Rapps, 148 Pfd. loco 8 Gd. (102 Gd.
Rüböl loco: 15 Bf. pr. November December
ebenfalls 15. Bf. pr. Decentber, Jayuar, ingleichen
pr. Januar, Februar 147/. B. pr. April, Mai 14

Bf. Leinöl loco 15 Bf. Mohndt loco17. Vf. Splkritus, loch: 155 Bf. 15bz. u. Gd. z pr. November 15 B. pr. November
bis März, in gleichen Raten 16 Gd. pr. Nodember
bis Mai, ebenſo 15 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 17. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 15. Norember Abends l Fuß 4 Zoll,
am 16. November Morgens Fuß 3 Zot.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 48 Zoll Unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 15. November Mittags 2 Ellen Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 15. November. F. Hartmann,
Schiefer, v. Magdeburg n. Alsleben. G. Thiering,
Stabholz, v Spandau n. Halle. D. Heidtmünn, 2
Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. J. Schade,
Gäüter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Sonntag, desgl.

Nordd. Dampfſchifff. Beſ. Güter, v. Hamburg nach
Dresden.

Riederwärts? Am 15. November. A. Planke, Ge
treide, v. Dresden n. Magdeburg. A. Klaus, Btetter,
p. Roßlau n. Magdeburg. F. Gens, 2 Kähne, Steia
kohlen, v. Magdeburg n. Arneburg.

Mägdeburg, den 15. November 1862
Königl. Schleuſenamt.
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2 ramSS eBeilage zu 270 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Novbr. Die Silberverſendungen nach Jndien

behufs Ankaufs von Baumwolle nehmen mit jeder Woche einen grö
ßern Maßſtab an, und mit dem Dampfboot „„Ellora“ gehen heute
nicht weniger denn 926,290 Pfd. St. Silber und 132,100 Pfd. St.
Gold nach Bombay ab. Jm vorigen Monat betrugen die Abflüſſe
aus England auf direktem Wege dahin 1,400,000 Pfd. St. und halb
ſo viel wurde wahrſcheinlich über Marſeille expedirt. Daß durch ſo
ungewöhnliche Sendungen nächſtens alle Geldmärkte Europas affizirt
werden müſſen, liegt auf der Hand. Die „Times“ ſagen über dieſen
Gegenſtand in ihrem Börſenbericht: „Aller Wahrſcheinlichkeit nach wer
den die Spaziererſchiffchen nach Jndien in dieſem Monat noch zuneh
men, und da eine derartige Bewegung, iſt ſie nur erſt im Gange, ſich
ſo leicht nicht aufhalten läßt, ſo iſt es leicht möglich, daß ſie während
der nächſten Monate an Ausdehnung gewinne. Tritt dieſer Fall wirk-
lich ein, dann muß ſich der Baumwollvorrath Jndiens entweder als
ſo reich herausſtellen daß wir weiter keine Beſorgniſſe dor Mangel an
Rohmaterial in unſeren Fabrikbezirken zu haben brauchen oder auch
es wird ſo viel Metall hinausgeſchickt worden ſein, daß die indiſchen
Vorräthe gewaltig im Preiſe ſteigen müſſen. Jn jedem Falle würde
der Zinsfuß hier ſteigen und die zu hohen Preiſen in Jndien ange
kaufte Baumwolle auf dem hieſigen Markt noch weiter vertheuert an
langen.“ Die „Times“ ſcheinen zu befürchten, daß dieſe Operationen,
verbunden mit der Spekulationswuth in Liverpool früher oder ſpäter
zu einer Kriſis des Geldmarktes führen können.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 11. Novbr. Dieſer Tage wurde der letzte Sohn

des weit gefeierten Theologen Marheineke beerdigt, der durch einen
unglücklichen Zufall ſeinen frühen Tod gefunden. Als Regierungsre
ferendar in Freienwalde beſchäftigt, hatte er ſich in Geſellſchaft junger
Leute einen Rauſch getrunken und wurde in ein Zimmer des Hotels
gebracht, um auszuſchlafen. Jn der Nacht ſtand er auf und in der
Meinung, daß die Wohnung parterre liege, während ſie ſich im zwei
ten Stock befand, ſprang er zum Fenſter hinaus und ſchädigte ſich ſo
ſchwer, daß er nach wenigen Wochen den Folgen dieſes Sturzes er
lag. Die ihn überlebende Mutter begleitete den Entſchlafenen zur letz
ten Ruhe.

Im gegenwärtigen Quartal ſtellt ſich die Zahl der Abonnenten
der berliner Zeitungen in runden Zahlen folgendermaßen Volkszeitung
35,500, Voſſiſche 15,000, National Zeitung 9200, Gerichtszeitung 9200,
Kreuzzeitung 8300, Publiciſt 7800, Tribüne 6100, Spenerſche Zeitung
5300, Börſenzeitung 3600, Berliner Reform 3000, Fremdenblatt 2800,
Sternzeitung 2000, Berliner Allgemeine Zeitung 1000, Berliner
Abend Zeitung 1000.

Kaſſel. Die Ausſtellungen der weſtlich der Elbe verbunde
nen Kunſtvereine haben mit der zu Kaſſel ihren Schluß, aber erſt
mit Ende October gefunden weil die Kunſtvereine zu Magdeburg und
Braunſchweig durch beſondere Umſtände behindert, nicht im Stande
geweſen waren, die ſtipulirten Termine inne zu halten. Das Ver-
kaufsreſultat der betreffenden ſechs Ausſtellungen beträgt gegen 30,000
Thaler, wie dies in der am 5., 6. und 7. October c. zu Berlin ge
haltenen General- Conferenz feſtgeſtellt iſt. Oie Programme für die ſechs
zuſammenhängenden Ausſtellungen im Jahre 1863, welche mit Ende
Februar in Hannover beginnen mit September in Kaſſel ihren Schluß
finden ſollen ſind bereits vertheilt; die Adreſſen ſind unverändert ge
blieben wie auch der Hr. Dr. Lucanus ferner als Hauptgeſchäftsführer

der weſtlich der Elbe verbundenen neun Kunſtvereine thätig bleiben wird.
e Jn Hannover ſoll am 21. n. M., dem Geburtstage Höl

ty's, das Haus durch eine Marmortafel bezeichnet werden in wel
chem der Dichter wohnte und noch in Jünglingsjahren ſtarb. Jn
gleicher Weiſe wird man an demſelben Tage zum dauernden Gedächt
niß das Haus auszeichnen, worin die beiden Schlegel, Auguſt Wil
helm und Friedrich Söhne des Hauptpredigers, Conſiſtorialraths und
General Superintendenten Johann Adolf, geboren wurden der ſich
gleichfalls als Dichter einen Namen erworben hat. Die Zurathezie
hung des Marktkirchenbuches hat die für Literar-Hiſtoriker nicht un
intereſſante Notiz ergeben daß bis jetzt allgemein ein unrichtiges Da
tum für Auguſt Wilhelm Schlegel's Geburtstag galt er war nicht,
wie ſelbſt in den Büchern ſorgſamer Quellenforſcher ſteht, am 8., ſon
dern am 5. September 1767 geboren der 8. war der Tauftag.

Jn Bad Ems hat der Chiruxg Wölbert an Garibaldi eine
Einladung ergehen laſſen, ſich zu ſeiner Kur nach Ems zu begeben und
ihm ſeine Dienſte und ſein ganzes Haus offerirt. Garibaldi ließ durch
Frau v. Melena (ſeine Pflegerin), die ſtets in Garibaldis Nähe jſt, ant
worten, daß die deutſchen Sympathien ihm beſonders werth ſeien und
daß die Worte des Briefes, die aus einem ſo warmfühlenden Herzen
entſtrömt ſeien, ihm eine ganz beſondere Freude verurſachten, wofür er
ſeinen tiefempfundenen Dank ſagen und freundlichſt grüßen laſſe, und
daß er ſich ſeiner Zeit der freundlichen und herzlichen Einladung nach
Ems erinnern werde.

Mannheim, d. 11. Novbr. Von einer auf Anlaß der Schil
lerfeier verſammelten größeren Geſellſchaft wurde ein Telegramm an
Garibaldi nach Piſa abgefertigt, in welchem derſelbe unter Anfü-
gung herzlichſter Grüße über ſein Befinden befragt wurde. Garibaldi's
Antwort lautete folgendermaßen „Jch danke für Jhre Aufmerkſam-
keit empfangen Sie meinen väterlichen- Dank, Geſundheit beſſer.
Garibaldi.“

Halle, Dienstag den 18. November 1862.

Auch im Königreich Polen, und namentlich in Warſchau iſt
die Rinderpeſt ausgebrochen.

Der Pariſer „Moniteur“ bringt eine Privat Korreſpondenz
aus Korinth, d. 31. October. Sie meldet, daß ſich eine Geſell
ſchaft bildete, um die Durchſtechung des Jſthmus von Korinth zu un
ternehmen. Die Breite dieſes Kanals ſoll 34 Metres, ſeine Tiefe
6 Metres betragen. Seine Ausdehnung würde 6 Kilometer nicht
überſchreiten. Für die von Marſeille und dem Mittelmeer nach dem
Piräeus gehenden Fahrzeuge würde die Entfernung um 90 Meilen ab
gekürzt für die aus dem Adriatiſchen Meere kommenden Schiffe wäre
die Zeit Erſparniß noch beträchtlicher

Der bekannte König der Araukaner, Antonius Aurelius I.,
welcher ſeine Heimat Perigord mit der amerikaniſchen Südweſtküſte
vertauſcht hatte, hat jetzt ſein Ende in einem Jrrenhauſe gefunden. Jn
ſeiner Sitzung vom 2. Septbr. hat der Appelhof von Santiago den
König in das ſtädtiſche Jrrenhaus einſperren laſſen wo er auf Staats
koſten verpflegt wird.

Die letzten Nachrichten von der Azoreninſel Fayal lauten noch
mmer entmuthigend. Die Erdſtöße dauerten fort.

Aus der Provinz Sachſen
Wie das Frankf. J.“ hört, iſt die Ausführung der Bahn

Halle Nordhauſen Kaſſel jetzt definitiv beſchloſſen. Preußen
werde ſie ganz übernehmen und Kurheſſen behalte ſich die Bedingung
des Erwerbes der durch das Kurheſſiſche Gebiet laufenden Strecke vor.

Aus Magdeburg wird gemeldet daß daſelbſt der Regie
rungs und Bau Rath Wurffbain aus Erfurt eingetroffen ſei, um
die Vorarbeiten zum Canal von der Elbe nach der Weſer in
Angriff zu nehmen.

Wittenberg, d. 15. November. Wie anderwärts ſo iſt
man auch bei uns in beiden Lagern des politiſchen Getriebes in Tha
tigkeit. Auf der einen Seite iſt die Ueberreichung einer Loyalitäts
Adreſſe an Se. Maj. den König erfolgt und andererſeits wird in die
ſen Tagen eine mit zahlreichen Unterſchriften verſehene Zuſtimmungs
Adreſſe direct an das Abgeordnetenhaus abgehen.

Zu der ſtattgefundenen Gewerbe Ausſtellung in Freyburg
a. d. U. ſind etwa 3000 Looſe à 10 Sgr. abgeſetzt worden im Gan
zen hat das Unternehmen lohnende Ergebniſſe geliefert.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzung am 5. November.

Nach Beſeitigung der laufenden Geſchäfte ſprach Hr. Zincken unter Vorzeigung
der betreffenden Belegſtücke über den Pyroretin deſſen wahrſcheinliche Entſtehungs
weiſe und deſſen abweichendes electriſches Verhalten im Vergleich zum Retinit und
ferner über die durch Baſalteinwirkung gebildete Glanzkohle aus dem Braunkohlen
becken von Leitmeritz in Böhmen. Hr. Giebel gab eine Ueberſicht der im Mittel
meere vorkommenden Haifſiſche. Faſt ein Drittheil aller bekannten Arten kommt theils
allein im Mittelmeere, theils zugleich in andern Meeren vor und find darunter Ver
treter aller Familten. Die im Buſen von Nizza beobachteten Arten wurden näher
charakteriſirt und mehrere derſelben in trockenen und in Spiritusexemplaren gezeigt
Hr. Marſchner legte einen friſch geſchoſſenen Valeo lagopus in ſchönem Farbenkleide
und von vier Fuß Flügelſpannung vor.

Sitzung am 12. November.
Hr. Giebel legt mehrere Seeſterne der Gattung Soytaster vor, welche ſich

durch ungleichmäßige Ausbildung ihrer Arme auszeichnen, nämlich ſolche bei denen
ein Arm um und kürzer als die übrigen iſt, ein Arm die übrigen ebenſo ſehr
an Größe übertrifft und ein Exemplar, das nur aus einem Arme zu beſtehen ſcheint,
indem die Scheibe mit den vier andern Armen ſo klein iſt, daß ſie nur unter der
Loupe deutlich zu erkennen ſind. Dieſe Mißverhältniſſe ſind nicht durch Reproduktion
verlorener Arme entſtanden ſondern Hemmungsbildüungen. Auch ein Exemplar mit
reproducirtem Arme wurde vorgelegt. Häufiger als dieſe Mißbildungen in der Größe
der einzelnen Arme kommen bei den Seeſternen Schwanküngen in der Anzahl der
Arme vor.

Hr. Zincken berichtet über die vlaſtiſchen Darſtellungen vorweltlicher Thiere,
die ſich gruppenweiſe in Parke beim Kryſtallpalaſte in England aufgeſtellt finden und
legt einige erläuternde Abbildungen davon vor.

Hr. Taſchenberg zeigt einen von Hrn. Dietrich in Schafſtädt eingeſandten,
lebenden Käfer vor welcher gewiſſe Sorten des Java Kaffees ausfrißt und erklärt
ihn für den unſerer einheimiſchen Anthribus- Gattung nahe ſtehenden Araecerus rho-
gdopus Schb. ein kleines Rüſſelkäferchen mit kurzem aber breitem Rüſſel, unge
brochenen Fühlern und ſchlanken Beinen. Der Vortragende erinnerte bei dieſer Ge
legenheit an die verwandten Bruchus- Arten die unſern Hülſenfrüchten nachtheilig
werden und die beiden Langrüßler mit gebröchenen Fühlern, den berüchtigten ſchwar
zen Kernwurm Sitophilus granarius und 8. oryzae, von denen der letztere aus den
Reißländern und bei uns eingeführt worden iſt. Daß jener kleine Zerſtörer der
Kaffeebohne auf den Speichern größern Schaden verurſacht habe iſt dem Vortragen
den nicht bekannt geworden.

Hr. W. Weitz el berichtet über Hankel's Meſſungen über die Abſorption der che
miſchen Strahlen des Sonnenlichts. Hankel vergleicht die Zeiten welche zwei gleich
ſtarke Strahlenbündel, deren eines durch den auf ſeine Abſorption zu unterſuchenden
Körper gegangen iſt, gebrauchen um gleich tiefe Bräunung zweier Stellen deſſelben
Streifens ſorgfältig zubereiteten photogräphiſchen Papiers hervorzubringen. Jndem er
die Mengen der wirkſamen Strahlen beider Strahlenbündel den ihnen entſprechenden
Zeiten umgekehrt proportional ſetzt, welche Annahme er durch beſondere Experi
mente beſtätigt gefunden gelangt er zu dem Ergebniſſe daß Bergkryſtalt, ſent
recht gegen die Are geſchnitten, keine Abſorption der chemiſchen Strahlen ausübt,
parallel zur Are geſchnitten ſcheint Bergkryſtall einige Abſorption aueguuben. Grdßere
merkliche Abſorption üben verſchiedene von Hankel unterſuchte Glasplatten aus, doch
ſo daß mehr eine Schwächung der Jntenſität im allgemeinen als eine Vernichtung
von Strahlen beſonderer Brechbarkeit ſtattfindet. Aehnlich dem Bergkryſtall verhält
ſich das Waſſer die Abſorption iſt ſehr gering ſchwefelſaures Chinin in Löſung, als
fluorescirde Subſtanz, vernichtet Strahlen von beſtimmter Brechbarkeit, ſo daß das
austretende Licht mit geringerem Verluſte eine zweite Schicht zu durchdringen vermag
Dies Abſorptionsvermögen wächſt aber nicht in gleichem Verhältniß mit der Concen
tration der Löſung.

Singakademie.
Dienstag den 18. Novbr. Abends 7 Uhr erſte Probe mit Or

cheſter zu Mozarts Nequiem im Saale zum Kronprinzen.
Der Vorſtand.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

betreffend die gekündigten Schuldverſchreibungen
der Staats Anleihe de 1850 und 1852.

Jn unſerer Bekanntmachung vom 21. März
d. J., Staats Anzeiger Nr. 71, 96 und 94,
ſind die Schuldverſchreibungen der Staats An
leihen de 1850 und 1852, welche bis zum 30.
April e. nicht zur Convertirung eingereicht wur
den, zum 1. October d. J. gekündigt, und de
xen Beſitzer aufgefordert, den Capitalbetrag vom
A. September c. an bei der Controle der

Wahl berechtigt iſt, wer in den Gewerbeſteuer
klaſſen A. und B. 12 Thlr. und darüber an
Gewerbeſteuer entrichtet, und daß gewählt wer
den kann, wer 30 Jahre und darüber alt iſt,
ein Handels oder Fabrikgeſchäft wenigſtens
5 Jahre lang für eigene Rechnung allein oder
als Geſellſchafter perſönlich betrieben hat, un
beſcholten iſt und ſeinen Wohnſitz in einem der
bezeichneten Orte hat.

Halle, den 25. October 1862.
Der Ober- Bürgermeiſter

v. Voß.
Auction.

Staatspapiere hierſelbſt, oder einer der König
lichen Regierungs Haupt Kaſſen in Empfang zu
nehmen. Unſere Bekanntmachung vom Sep-
tember d. J. (Staats- Anzeiger Nr. 206)
betrifft dieſelbe Angelegenheit.

Obgleich wir für die möglichſte Verbreitung
dieſer Bekanntmachungen durch die Zeitungen,
die Amts und die Kreis Blätter Sorge ge
tragen und in der erſtgedachten Bekanntmachung
Poſ. 7. ausdrücklich bemerkt haben daß mit
dem J. October d. J. die Verzinſung ſol
cher nicht convertirten Schuldverſchreibungen auf
hört iſt dennoch ein nicht unerheblicher Theil
der Letzteren behufs des Empfanges des Capital-
betrages bis jetzt nicht eingereicht. Wir bringen
deshalb jene Bekanntmachungen hiermit in Er
innerung.

Berlin, den 1. November 1862.
Haupt Verwaltung der Staats

Schulden.
von Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke.

ad Nr. 1918.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

zur Kenntniß der Kreis-Eingeſeſſenen gebracht.
Halle, den 10. November 1862.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Von den Mitgliedern der Handelskammer

für Halle, die Saalörter und Eilenburg,
reſp. deren Stellvertretern ſcheidet alljährlich
ein Drittheil aus und zwar mit Ablauf dieſes
Jahres zwei Mitglieder und ein Stellvertreter,
welche von den Gewerbetreibenden der Stadt
Halle gewählt ſind und ein Mitglied, welches
von den Gewerbetreibenden der Orte Alsleben,
Wettin, Rothenburg, Salzmünde unv
iede gewählt iſt.

ür die letztgena i jetztMüglieder tztgenannten Orte fungiren jetzt als

Herr Commerzienrath Voltze zu Salz-

Am 25. November d. J. (Dienstag) Vor
mittags t1 Uhr ſollen im Hofe des unterzeich
neten Kreisgerichts 13 Schock krummes
(urſprünglich langes) Roggenſtroh, à Bund
10 Pfund, an den Meiſtdietenden verkauft wer
den. Dieſes Stroh hat zur Füllung der Stroh
ſäcke der Gefangenen gedient, und iſt nach dem
Gutachten eines Sachverſtändigen noch zu Streu
in Viehſtälle und zu Wellerwand gut zu ver
brauchen

Halle, den 14. November 1862.
Königliches Kreisgericht.

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des
Klempner- Meiſters Andreas Bernhard
Kurze von hier iſt der bisherige einſtweilige
Verwalter, Kaufmann Fr. Herrmann Keil
hier, zum definitiven Verwalter der Maſſe be
ſtellt worden.

Halle a/S., am 7. November 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Handſchuhmachers F. Froſt hier iſt zur Ver
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord
Termin

auf den A. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude Zimmer Nr. 10 anberaumt wor-
den. Die Betheiligten werden hiervon mit
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle
feſtgeſtellten Forderungen der Konkursgläubi
ger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird zur Theilnahme an der Be

münde,
Herr Fabrikant Louis Keferſtein

Cröllwitz;
als Stellvertreter

Herr Fabrikant Otto K eferſtein zu
Cröllwitz,
denen Herr Commerzienrath Voltze aus

cheidet.
Zur Ergänzung der Handelskammer für das

Jahr 1863 durch ein Mitglied, wobei der Aus
ſcheidende wieder wählbar iſt, lade ich die Wahl
berechtigten der obengenannten Ortſchaften zu
der auf den
19. November Nachmittags 3 Uhr

zu
Mit höherer Genehmigung werden die Jahr

märkte in Bitterfeld von jetzt ab wie folgt
abgehalten

Noß-, Vieh- und Kram-Märkte:
Montag nach Lätare am 16. März 1863,
Montag vor Himmelfahrt am 11. Mai 1863,
Montag nach Kreuz- Erhöhung am 21. Septem

ber 1863;
Krammarkt:

Montag nach dem 3. Advent
am 15. December 1862 und 14. December 1863,
was wir hiermit bekannt machen.

im Rathhauſe zu Wettin ſtattfindenden Wahl
verhandlung mit dem Bemerken ein, daß zur

Bitterfeld, den 5. November 1862.
Der Magiſtrat

(Verlag von H. R.

Davon einzelne Abtheilgn. mit

Für Rechnung der Mansfeldſchen Gewerk
ſchaft ſollen 320 Wiſpel guter, geſünder, ſtaub
und auswuchsfreier Roggen, den Berliner Schef
fel nicht unter 80 W ſchwer und der Wiſpel
25 Scheffel zu 2000 W gerechnet, im Wege
der Submiſſion, kranco gewerkſchaftliche Mühle
zu Rothenburg, angekauft werden. Die
Lieferung von monatlich 80 Wiſpel muß erfol
gen bis zum 11. Januar, 12. Februar, 15.
März und 12. April 1863.

Lieferungs Offerten ſind bis zum 29. Novbr.
Vormittags um 11 Uhr bei der OberBerg
und Hüttendirektion in Eisleben einzureichen,
welche an dieſem Tage in dem Direktions- Ge
bäude zur Eröffnung derſelben Termin angeſetzt
hat. Zuſchlag wird auf 8 Tage vorbehalten.

Als Unterlage zur Abgabe von Offerten dient
der monatlich mittlere Marktpreis zu Halle,
wie ſich derſelbe pro Wiſpel aus den Angaben
der im Schwetſchke'ſchen Verlage erſcheinen
den Zeitung, nach den Dienstagspreiſen jeder
Woche ermittelt, und bleibt nur anzugeben, um
wie viel über oder unter dieſem Durchſchnitts
preiſe auf die Lieferung im Ganzen oder auf
einzelne Theile geboten wird.

Eisleben, am 10. Novbr. 1862.
Die gewerkſchaftliche OberBerg und

HüttenDirektion.

Holzauction.
Auf dem Rittergute Cöſitz, bei Radegaſt, ſollen

Donnerstag, den 27. November d. J.,
eine Partie Schwarzpappeln in Stämmen,
Nutzholz, ſowie mehrere Schock Reisholz auctions
weiſe verkauft werden, und beginnt der Verkauf
früh 9 Uhr.

Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke.

auerländer in Agrau,
und durch alle guten Buchhandlungen zu beziehen

Heinrich Zſchokke's Geſammelte Schriſten.
2. Ausg. in Klaſſiker Format. 36 Theile

geh. 14 Thlr.
it SeparatTitelne

1. 17. Thl. Novellen u. Dichtungen 17 Boe.
6 Thlr. 8 Ngr.

18. u. 19. Thl. Selbſtſchau mit Zſchokke's Por
ſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. trät. 1 Thlr. 12 Ngr.

Halle a. d. S. am 7. November 1862. 20. 29. Thl. Stunden der Andacht. 10 Boe.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, l. Abtheilung 4 Thlr.Der Kommiſſar des Konkurſes. 30. 36. Thl. Vermiſchte Schriften. 7 Bde.

Balcke, 2 Thir. 24 Ngr.Kreisgerichts-Rath. alle in derBekanntmachung. Pfeſfferschen Buehhandlg.

r Jn derPfefferschen Buchhandlg.
in Halle a/S. iſt vorräthig:

J. B. Montag,
leichtfaßliche Anleitung zur

haugewerbl. Huchführung.
Mit ausgeführten praktiſchen Geſchäftsbüchern.
Zur Selbſterlernung und zum Gebrauche in
Baugewerk, Kunſt und Sonntagsſchulen, ſo
wie für Maurer, Zimmerleute, Schioſſer, Tiſche

ler c. Geh. 17

o e5



Für Rechnung der Mansfeldſchen Gewerkſchaft ſollen auf das Jahr 1863
1350 Wispel güter, geſunder, ſtaub und auswuchsfreier Roggen der Berliner Scheffel nicht
unter 80 W ſchwer, und den Wispel zu 2000 t gerechnet, durch Submiſſion angekauft werden.

Die Ablieferung deſſelben muß erfolgen
in die Pfeifermühle zu Großörner 391 Wispel od. à Monat ca. 33 Wispel,

2) in die gewerkſchaftliche Mühle zu Burgörner 117 510
3) in die gewerkſchaftliche Mühle zu Leimbach 139 à 12
H in die gewerkſchaftliche Mühle zu Mansfeld 76 à 8
5) in die Mühle zu Wiederſtedt an Pfeifer 129 à 11
6) in die Bruchmühle bei Wormsleben 40 à 3—47) in die Weißenmühle bei Sangerhauſen S 83 à 78) in die Pfeffermühle bei Sangerhauſen 56 à 4 5
9) in die Mühle zu Rieſtedt 89 u. 7—810) in das Magazin auf Sangerhäuſer Hütte S 170 à 14—15

11) in das Magazin auf Kreutzhütte bei Leimbach 60 a
und muß bis zum 11. Januar 12. Februar, 15. Müärz, 12. April, 10. Mai,
12. Juli, 10. Auguſt, 6. September, 11. October, 8. November und 5. December 1863
erfüllt ſein.

Unternehmer welche die Lieferung entweder im Ganzen oder in einzelnen Theilen überneh
men wollen werden erſucht ihre Offerten bis z
Berg und HüttenDirection in Eisleben, verſiegelt und mit der Bemerkung „„Roggen
Lieferungs Offerte““ verſehen, einzureichen welche an dieſem Tage Vormittags um 10 ühr,

Zuſchlag wird auf 8 Tage vorbehalten.
Als Unterlage der Offerten dient der monatliche mittlere Marktpreis in Halle, wie ſich

derſelbe pro Wispel aus den Angaben der im Schwetſchke'ſchen Verlage erſcheinenden Zeitung
nach den Dienstagspreiſen jeder Woche ermittelt, und bleibt nur anzugeben, um wie viel über
oder unter dieſem Durchſchnittspreiſe, auf die Lieferung des Ganzen oder einzelner Theile ge

Eröffnungstermin angeſetzt hat.

fordert wird.
Eisleben, den 14. November 1862.

8. Juni,

um 29. d. Mts. bei der gewerkſchaftlichen Ober

Haus Verkauf in Loburg
bei Magdeburg.

Jch beabſichtige meine beiden hier am Markte
und an der Dammſtraße gelegenen Wohnhäuſer
mit oder ohne Garten aus freier Hand und
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Beide Häuſer liegen im Anſchluſſe, können aber
leicht von einander getrennt werden, haben ſehr
gute geräumige Keller, Hofraum, Scheune und
Stallung nebſt zwei Auffahrten, und wurde in
denſelben ſeit einer langen Reihe von Jahren
die Handlung betrieben. Sie eignen ſich ihrer
beſonders günſtigen Lage wegen ſowohl für
Kauf wie für Privatleute.

Loburg. Der Kaufmann Mädicke.
Verkauf oder Verpachtung.

Eine ſeit 2 Jahren von Grund aus erbaute
neue und ſchöne Waſſermühle mit 4 Mahl- und
einem im Bau begriffenen Schneidegange, 8 Ellen
Gefälle, ſtarke aushaltende Waſſerkraft, eine
halbe Stunde v. d. Leipzig Oresdner Eiſenbahn,
in Leipzig- Wurzner Nähe, nebſt 9 Acker Feld
und Wieſen I. Klaſſe, ſoll mit allem todten und
lebenden Jnventar mit einer Anzahlung von
800 41000 Thlr. ſofort verkauft oder für einen
ſoliden Preis verpachtet werden durch C. Rein
both in Eilenburg

GeſchäftsVerkauf.
Ein zweiſtöckiges, maſſives, neugebautes Eck

haus am Marktplatz gelegen, mit 5 heizbaren
Stuben, großer Niederlage, Hof und andern
Räumen, in einer Stadt Anhalts, Stations
ort der, Eiſenbahn in welchem ſeit 25 Jahren
ein flottes Material Spirituoſen und Kurz
waaren Geſchäft betrieben wird, ſoll ſofort un
ter günſtigen Bedingungen verkauft werden.
Wo iſt auf fr. Anfragen bei Ed. Stückrath
in der Exp. dieſ. Ztg. zu erfahren.

Anmnnonce.
Ein ff. Bier Local nebſt Reſtauration in

einer verkehrreichen größeren Stadt, wird ſofort
zu pachten geſucht. Gef. Adr. unter H. R. 42.
erbittet Herr Ed. Stückrath in der Exp.
dieſ. Ztg.

Mühlenguts- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, die

mir in Pitzſchen dorf bei Dſterfeld gehörige
Rothemühle mit zwei Mahlgängen und hinläng-
licher Waſſerkraft, (Gebäude ſind im guten Zu
ſtande), 10 Morgen Deiche, Wieſen und Obſt
anlagen und 70 Berl. Schfl. Ausſaat Feld, zu
jeder Fruchtgattung paſſend im Ganzen oder
auch nach Befinden im Einzelnen zu verkaufen.

Hierzu habe ich Termin
Montag den 10. December er.

Vormittag 10 Uhr
im Rathhaus zu Oſterfeld anberaumt. Be
dingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Pitzſchendorf, den 11. Novbr. 1862.
Wittwe Kutzſchbach.

Geſuche für u. um Stellen I routinirte
Verkäuferin für ein hieſiges Spirituoſen
Geſchäft, ſehr anſtändiger Art, und mehrere
tüchtige Landwirthſchafterinnen für Rit
tergüter werden geſucht.

Dagegen ſind angemeldet zu Stellengeſuche:1 empfohlener, verheiratheter Kunſtgartuer,

mehrere praktiſche Verwalter, und zwei Schwei-
zer als Viehmeiſter, Kuhmelker und
Käſemacher.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,

kl. Fleiſcherg. 23.

Handlungsdienern, Verwaltern,
Wirthſchafterinnen, Verkäuferinnen
u. ſ. w. werden gegen die Gebühren Stellen
vermittelt, Prinzipalen aber Bewerber um Stel
len koſtenfrei nachgewieſen! A. Lüderitz, Agen
tur Comtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.
Briefe franco.

Ein militärfreier, in Brennerei, Rübenbau
und in der Buchführung erfahrener Oekonom,
ſucht veränderungshalber, auf gute Zeugniſſe
geſtützt, zu Neujahr 1863 eine andere, womög
lich ſelbſtändige Verwalterſtelle.

Näheres unter A. B. 4. 10. poste rest. Zoerbig.

Ein gewandter Kellner, der im Beſitz guter
Zeugniſſe iſt, die Buchführung verſteht, ſo daß
er einer Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorzuſtehen ver
mag, wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Ge
eignete Bewerber werden erſucht, ſich an den
Hrn. Gaſtwirth Ch. Hartmann im Mans-
ſelder Hof in Eisleben zu wenden.

Ein junger Kellner mit guten Atteſten
ſucht als Bediente eine Stelle durch

Fr. Lange, Spitze I.
Eine Wirthſchafterin, Mitte 20ger, in Kü

che und Molkenweſen erfahren, mit guten Zeug
niſſen, noch in Condition, wünſcht k. 1. Jan.
anderw. Stellung. Gefällige Offerten Kellner
gaſſe Nr. 2 abzugeben.

Geſuch!
Ein Geſchäftgmann wünſcht 22-300 e ge

gen Verpfändung ſeiner Wirthſchaft und Lebens-
verſicherungspolice von 2000 auf 1 Jahr
zu leihen.

Reflectanten werden gebeten, ihre Adreſſe
unter Chitf. A. O. No. 7. bei Ed. Stückrath
in t der Exped. dieſ. Ztg. abzugeben.

Ich bin willens, mein Haus nebſt Zubehör
in Trebnitz a/S. auf 3 hintereinanderfolgende
Jahre zu verpachten, oder mit 200 Thaler
Anzahlung zu verkaufen. Reflectirende wollen
mit mir in Unterhandlung treten.
Heinecke in Halle, wohnhaft grüner Helm

Am Donnerstag d. 20. Nov. große Auction
von Mobiliar, Geſchirr, Oefen, Wirthſchafts
gegenſtänden, wie der Pferde u. ſ. w. bei

S. Dorenberg.
Höhnſtedt bei Langenbogen.

Zum Verkanf.
I gebrauchter Dampfkeſſel, ſo gut

als neu, von 25“ l. 6“ Durchm., mit 2 durch
gehend. Feuerröhren A Locomotiv-Keſſel,
7 l., 5 Durchm., à 65 Stck. eiſ. gezogene
Röhren enthaltend werden ſowohl die Män
tel zu Reſervvirs eingerichtet, ſo wie die
darin enthaltenen 1800 Nöhren von 3“
Durchm. abgegeben.

1 Dampfmaſchine (Bockmaſchine) von
6 Pferdekraft, I eiſern. transportabler
Krahn, auf 4 Rädern ruhend für Zimmer
meiſter zum Richten von Gebäuden oder als
Solcher in großen Fabriken bei Anlage einer
Eiſenbahn in oberen Etagen, um Gegenſtände
zu heben und nach jedem beliebigen Ort brin
gen zu können paſſend.

1 Partie Roſtſtähe, von 25, 2 3 und
3 lang, ſind wieder am Lager und verkauft
ſolche billigſt F. Schmidt,

Halle a/S. am Bahnhof Nr. 6.
Zu verkaufen.

Neue ungebrauchte Kruken mit Schrauben
ſtöpſel von 15 W bis 40 W Jnhalt, leere Del
gebinde!, groß und klein Oelfilter mit Hähnen
und Bleirohren, eine meſſingene Oruckpumpe.

WeinLagerfäſſer von 90 bis 150 Eimer, die
auseinander gelegt, in vorzüglich geſunden, aus
geſpaltenem Eichenholz gearbeiteten Dauben be
ſtehen, zwei Rheinwein Stückfäſſer.

Ferner allerhand Geräthe aus meinem auf
gelöſten Geſchäft. Von 9 Uhr früh bis Mit
tags 2 Uhr bei Fürſtenberg, gr. Brauhaus
gaſſe 4, 1 Treppe.

Rathgeber für alle, welche an Hä
morrhoiden, Gicht, Rheumatis-mus, Flechten, Drüſen, Unterleibs
verſtockungen, Verſchleimungen,
Hypochondrie, und allen Krankheiten,
welche aus fehlerhaftem Blute entſpringen,
leiden. Von einem praktiſchen Arzte. Neue
Auflage. Broch. 5

Unter einer Menge von Atteſten heben wir
nachſtehendes hervor

Jch erkläre vor Gott und den Menſchen daß die
abführenden Pulver des Herrn Louis Wundram mich
von einer ſo gefährlichen Hämorrhoidal Krankheit, daß

dreimal dem Tode nahe geweſen bin, geheilt haben.
ein Zuſtand war ſo bedenklich, daß die Aerzte mich

nicht mehr beſuchen wollten. Mein Magen konnte nichtsmehr vertragen ohne eine auhererdentüche Bruſtbeklem

mung zu bewirken weshalb mir das Athmen erſchwert
wurde und mir alsdann alles Blut nach dem Herzen und
Kopf ſtrömte. Alles ließ mich mein baldiges Ende
vorausſehen. Nun aber iſt mir durch die Gnade Gottes
eine ziemlich dauerhafte Geſundheit wieder zu Theil ge

worden ſo daß ich meine gewöhnlichen Geſchäfte wieder
verrichten kann und danke Gott für den Erfolg der mirdurch ſeine Kräuter zu Theil geworden iſt. von w

Ich erſuche deshalb die leidende Menſchheit, ſich an
Herrn Louis“Wundram zu wenden, wo ſie ſicherlich
Hülfe in ihren Leiden finden werden.

Stettin, den 22. Septbr. 1849.
L. Perregeaux, Profeſſor.

Vorräthig bei tSobhroedel Simon in Halle.
Teltower Delicateß Dauer Rübchen.

Nach Beendigung meiner umfangreichen
DauerRübchen Ernte empfehle ich dieſe wirklich
ſchöne aromareiche Frucht als eine Delicateſſe
und überſende ich dieſelben frei Station Zeh
lendorf zu folgenden Preiſen: 1 Orig.-Tonne
von 1 Scheffel incl. Tonne 3
Scheffel 5 20 3 Schefſſel8 15 Sack von I Scheffel4 15 Erprobte Conſerv. U. Zubereit.
Methode eFritz Heßling in Teltow(Mark Vraddenbing

Holzverkauf.Freitag den 21. Roorr 9 Uhr ſollen
auf der Oberhütte bei Eisleben ärca 100
Stck. Rüſtern, bis 2 Fuß ſtark, auf dem Stam
me Ken baare Zahlung meiſtbietend verkauft
werden.
Tr 215 Morgen I. u. U. Kl. bei Halle, noble
Gebäude, gutes Vieh u. Vorräthe ſind gegen
8000 Anz. zu verkaufen durch

A. Kuckenburg Leipz. Str. Nr. 13.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Hohenthurm Nr. 8.



Mode-W eW vonA. W. Lehmann.
große Ulrichsſtraße 50, 1 Treppe,

empfiehlt die größte und geſchmackvollſte Auswahl in Vacons und runden
Müüten, Hanben, Cofffuren, Wetzen, Vichus, französf-
schen Schleiern, Bändern, Kränzen u. ſ. w.

Auch mache ich darauf aufmerkſam, daß ich in Folge meiner Bemühungen
und Verbindungen in Stand geſetzt bin, meinen werthen Kunden fortwährend

andere und neuere Arrangements

aller Putz Artikel vorzulegen. A. W. Lehmann.
m 9 iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für MediC e zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen

ſchaft der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und alle Hautunreinigkeiten, als: Sommer

ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech
ten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)

und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

Preis pro ganze Flaſche halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder: Nothe Co. in Berlin Kommandantenſtraße 31.

Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. ess Schmeerſtraße Nr. 36,
für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.

Doppelt gereinigtes Americ. Stein Oel.
Wir haben Herrn Sfegmund. Viedler für Halle und Umgegend den Verkauf

unſ. Americ. ger. Steinöl übertragen und empfehlen wir ſolches hinſichtlich ſeiner unübertroffe
nen Eigenſchaften zum Brennen auf alle neu conſtruirte Lampen.

Magdeburg. Sintenis G DinkKelberg aus Newyork:
Bezug nehmend auf Obiges empfehle ich mein Lager in großen ſo wie ProbePartieen bil

ligſt, daſſelbe brennt auf allen Solar, Photogen und Stelllampen und kommt die Flamme

dem Gaſe ganz gkeich. Siegmmuncd Wieder
u Vorgezeichnete Weißwaaren,

Kragen, Manſchetten, Einſätze, Striche, Röcke, Hauben, Lätzchen.

Mantelkragen in Tüll, Batiſt I
empfiehlt in den neueſten Muſtern

Schmeerſtr. 33 34. L. Mehl mann.
I Beſtellungen in Wäſche, S'nderſachen I

werden nach Maaß billigſt und gut ausgeführt; ich bitte dieſe en recht zeitig abzugeben.

L. Mehlmann.
I Gute Moirée- Röcke S en e A 20 e bis s

Robert May Steinweg Nr. 6,
hält ſein Sattler u. Täſchnerwaaren-Lager, als: Reiſekoffer, Hutſchachteln für
Herren und Damen, Neiſetaſchen zum Umhängen nnd an die Hand zu nehmen,

In dern Lumpen kauft und bezahlt
pr. 1863

Berg und Hüttenkalender. Se e n
Militair- Notizkalender. hat zu eager und emg
Note I an ne Conrei Kalender. Beſtes waſſerhelles, brillant leuchtendes So

V rk en e is ß ihat zu verkauf Louis Neußner. L. A. Weddy in Merſeburg.

Engros Louis Neußner,
preiswerth, verkaufe ich im Auftrage wegen

z 7 e K r h 2 AhFriſcher c J. E. Keßler, gr. Steinſtr. 26.

S

Stereoscopenbilder,
die neueſten und ſchönſten bei

Paul Colla c 00., Schlamm o
Mülsbergs, vom Miniſterium der Me

dic. Angel. approbirte Wamnin-Balsam-
See ſtets friſch bei

F. Laage S Co., Herrenſtr. 11.
„Stickereten werden ſauber und möglichſt

billig angefertigt bei
O. Weyland, gr. Klausſtr. 10.
Wirklich echte Strasburger Gänse-

leber-Pasteten in großen und klei
nen Terrinen.

Feinſte Braunſchweiger, Gothaer und
Weſtphäliſche Cervelatwurst,

Salammi-, Güänseleber-, TWrüf-
fel-, Sardellen u. FAnngenwurst,

Röſtwürſtchen, zum Warm u. Roheſſen,
abgek. u. roh. Schinken,

z Hambg. Rauchfleiſch,Rindszunge.
Täglich friſches Rehwild,
Friſchen Seezunder,

abgeſchlachte pommerſche Glämse

bei O. M iier,Markt Nr. 2 u. Schülershof Nr. T.
Auf dem Rittergute Gerbſtedt bei Eisleben
ſtehen circa 300 Stück Fetthammel zum
Verkauf.

Ein echtes Frankfurter Würſtchen u.
ein Töpfchen ff. Culmbacher Bier em
pfiehlt C. J. Scharre

Hotel Garni zur Börſe.

Stadt Cheater in Halle.
BRepertoire.

Mittwoch den 19. Novbr. Die Zauber-
flöte große Oper in 4 Akten von Mozart.
Tamino Hr. Horn Tamina, Frl. Nie-
mann. Königin der Nacht, Frl. Wallbur-
ger. Saraſtro, Hr. Barth. Erſter Knabe
Frl. Goßmann.

Eine Stickerei gef. Abzuh. Rann. Straße
Eine ſilberne Cylinder- Uhr am 15. d. Mis.

von der Haide bis zur Jrrenanſtalt verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen
gute Belohnung abzugeben Rathswerdergaſſe
Nr. 8 im Hofe links.

Ein Paar Ueberſchuhe am Martinsballe ver
tauſcht, ein Paar ſtehen geblieben, ein Taſchen
tuch liegen geblieben. Abzuholen im Stadtſchieß
graben beim Kaſtellan.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Statt jeder besonderen Meldung
Hedwig GorzondzielsKa.

arl Vessel.
Verlobte.

Drenken u. Klbing, den 10. Novbr, 1862.
Verlobungs- Anzeige.

Henriette Sonnta g.
Albert schlegel.

Verlobte
Als leben a.
Todes Anzeige.

Heute Abend entschlief sanft unser braver
Vater der Rentier Carl Gottlob Arnold
im 79. Lebensjahre. Dies Freunden und Be-
Kannten zur Nachricht.

Halle, den 15. Novbr. 1862.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute verſchied in Folge eines Schleimftebers

unſer guter Sohn und Bruder, der Stud. theol.Wilhelm Thöllden, nachdem ihm ſeine
geliebte Schweſter am 27. vorigen Monats vor
ausgegangen war.

Gehofen, den 14. Novbr. 1862.
Die Eltern und Geſchwiſter der Familſe

Damentaſchen, Geldtaſchen u. ſ. w. u. ſ. w. bei Bedarf beſtens empfohlen. Auch
werden alle in dies Fach ſchlagende Arbeiten pünktlich und ſauber angefertigt.

Pfefferschen Buchhandlg.in alle sind zu haben: Pr. d. 910 Pf.
R. Caller in ZörbiSämmtliche Volkskalender. 4 01 I.Medicinalkalender.

Labdwirlpeehafg r ar 200 gutes Schaalholzine et Kalender. 20 Stabholz (Faßbolh

ar int C C. Staffelſteinlerminkalender für Jaristen-rägliehes Wenn tet Gonthire Mansfeld, den 15. November 1862.

Eine Partie leere Sigeſg laröl das Quart 6 desgleichen PhotoEine Partie leere Stückſäſfer und Oxhofte gene 9 bei Partien bilger, empftehi

ESolarsl, waſſerhell, T Auart 6 ßDöllnitzer Fabrikat empfiehlt im Detail und Wein-Offerte.
4 eine rheiniſche Weine, weiß und roth, ſehrr. Ulrichsſtraße Nu d San en n

Herrenſtraße Nr. 11. mangelnden Kellerraumes namentlich für Wir
the und Wiederverkäufer

Donnerstag den 20. d. Mts. in der Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb ſteht zu
Giebichenſteiner Amtsziegelei. verkaufen in Tornau Nr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

höllden.

u T 2
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